
Europa im Klassenzimmer

Projektverlauf und angestrebte Ergebnisse
1. Seit 05/2024 Archivarbeit (Sammlung der Archivalien) in Bibliotheken/Archiven 

der Stadt Chemnitz, der TU Chemnitz und Sachsen

2. 11/2024 Analyse ausgewählter Schulbücher und Textstellen in Workshop mit 

Simona Szakacs-Behling (HSU Hamburg)

3. 02/2025 Diskussion und Einordnung der Ergebnisse in einem Workshop mit 

Saskia Ehrhardt (FH Campus Wien)

4. 03/2025 Podiumsdiskussion und Ausstellung der Ergebnisposter in Bibliotheken 

und Stadtteilbüros der Kulturhauptstadt Chemnitz

Vorgesehen ist die Untersuchung von 
Europabezügen in Schulbüchern vor und 
nach der Wiedervereinigung Deutschlands.
Dafür werden Lehrbücher der Fächer 
Geschichte und Sozialkunde 
(Staatsbürgerkunde) kurz vor 
und nach der Wiedervereinigung 
der 9. und 10. Klassen 
gemeinsam mit 
Pädagogik-Studierenden 
der TUC analysiert.

Zeitstrahl zur Verantwortung der Schulbücher kurz vor, während und kurz nach der Wiedervereinigung in Sachsen. 
(eigene Darstellung)

Cover von 
Geschichts-
schulbüchern
aus der 
Übergangszeit 
von 1989 bis 
1991

Bis 1988/89

DDR - Ministerium 
für Volksbildung –
zentralisiertes 
Schulsystem –
Verlag Volk & 
Wissen

1989/90

Aufhebung der 
Lehrpläne für 
Staatsbürger-
kunde

1990/91

Gesellschaftskun
de in Eigenverant-
wortung der 
Schulen und 
Lehrkräfte

1991/92

Erstes Amtsblatt 
des Sächsischen 
Staatsministe-
riums für Kultus 
an sächs. 
Schulen

1992/93

Schulbuch-
Katalog mit 
zugelassenen 
Schulbüchern im 
Amtsblatt

Philosophische Fakultät

Chemnitzer Analysen 
sozialistischer und post-
sozialistischer 
Schulbücher
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